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Von E G K R T O N CASTLE
2. vjMtfcpung.

ftà) ftieg im ©chlofjhof auê unb ftanb

utternb unb frierenb unb überntübet ba.

Sllfe ©lieber taten mir roer). Skbrücft fagte

id) ntit, biefe Sîeife fei eine Sîarrrjcit getrjefeu

ttnb fragte mid), toeldje Slrt bon Komfort,
Pbbfifd) unb pftjdjifdj, mich tooljl bei biefem

tête-à-tête SBefud) int §oufe eine? tooïjler»

30genc.1t SBilbcu ertoarte.
©djmufctge ©tallburfdjcu Drängten fid)

balb um mid) uub meinen SBagen, Seute

mit übclricdjcnbcit ©djafëfeiïcn uub müben,

ticrtfd)=glctdjgültigcu ©eftdjtern. Tod) alè

baê ©djlofjtor fid) öffnete, ftanben auf ben

Treppeitftttfen ein Tieucr in reid)cr Sibrce

unb eitt eleganter ÏOÎajorboino, ber ntdjt ein=

mal einem frangöftferjen 5ßalaiS Unehre ge.

madjt Ijätte. SBanne, toeite .'palten, in toei-

djen garbcnföucit gehalten, erftrerfteit fid)

bor meinen erftaunten SBIirlen. Tort eine

©tatttc bier ein pradjtboller ausgetopfter
SBär fdjtoere %eppid)e feltcnc gelte

>>a(b bertounbert, balb freu), folgte id)

beut mafeftätifdjett Dtajorbomo.
©cin Çetr, ber ©ardu, fei bringenb ab

berufen toorben unb fönne erft jum Tincr
erfdjeinen, erflärte mir ber ÜDcajorbomo mit
einer tiefen Verbeugung. Tttrd) riefige 9täu»

me tourbe idj geführt, auêgeftattet mit un*
befdjrctbïtdjem Suntë; unb mit fteigenber

SBefTcntmung empfanb id) ben fdjarfen Von

fraft jtoifdjen bent ©t)baritcntitnt hier unb

ber armen SBtlbniê ba branden ; idj fab im
Sßorbeifdjreiten eine pradjtboHe ©emälbe»

fammlung eigenartiger aber füuftlerifri)
toertboller SBerfe moberner franjöftfdjer
SWeifter ©cite au ©cite mit fdjauber«

baften, tocrtlofcn Qugbftüclen unb unmögli»

djen Sicrbtlbern; id) füfjlte förmlidj ben

Äampf jtoifdjen fetnfter gtbtlifation uub

brutalftcm Barbarentum, ßnbltdj fantcit

toir 31t beut für midj beftimmten Qimmtx,
mebt als mobern in feiner lururiöfcit 3IuS=

ftattttng. ®in franjöfifdjcr Äadjelofen fbetu
bete SJBärme unb obenbrein loberteu qln

benbe ÇoIjtToÇe in einem offenen Pantin,
einen feinen §arjgerudj berbreitenb. Sluf

einem uiebrigen ïifdjdjen ftanb ïceaefdjirr
nnb in ber Kanne buftete ruffifdjer See.

SBie idtj mtd) tottttberte! ftm §erjen ber

SBilbntê, iu foldj ratüjcr ©djale folct) uuer

toarteter Suruê! Unb bennod) bas loar

nur djaraftcriftifdj für meinen SBirt, fagte

idj mir, ber ben SBeltmann uub beu S3ar*

baren unb ben Kosmopoliten in feiner Sßer

fon bereinigte. Tod) eine toeitere Ueber»

rafdjitttg toartete meiner:
Sllê tdj bequem im Slrmfturjl bor beut

lobernben geuer faft, unb tn ber ÜBärme

unb SBcbaglirijfeit mein geiftige? ©leidjge*

totdjt loieber fanb, toanbte tdj nad) beut

Uueiten ©las Tee meine Slufmerïfamïeit
bem franjöfifdjen Kantmcrbieitcr ,51t, ber mit

Hinterm Vorhang

Zi)tattï; reà'r'ê nidjt befftr, ihnen baê (Selb

jurüctjujat)(en?" ©ireftor: ®el)t
nidjt, ti ftnb lauter Singetabene!"

gefd)icftcn 'pänbeu meine Ai offer auêpacfte.

ßr toar offenbar ber perfönltdjc Ttencr beê

Sôaronê. SBettn mein geübter SBlicf mtd)

nidjt täufdjte, fo toürbe ber SJÎann nur ut

frob fein, 51t fdjtoafeen!

,ftbx §crr ift affo abtoefenb?' fragte id).

Unb er fdjtoafctc. $atoorjI, SDionfeigneur

fei nidjt 51t 'pattfc; âJîonfetgneur bebattcre

itnenblid) aber SJÎonfcigncur fjabe offen»

bar febr loidjtigc unb bringenbe ©efdjäfte.

Monsieur le Baron's Qfnfpeftor bafie fid)

toärjrenb beê ©ejeunerê melben faffen unb

fîonfetgncttr fei fofort nad) ber Safel auf»

geftanben unb feitbem mdjt meljr gefef)cn

toorben. Madame la Baronne fei jtoar fei»

benb, aber fic toürbe ÏOÎonficur empfangen!

,90rabame!' rief id) erftaunt. ,fthx §err
ift alfo berbeiratet? ©eit roann benn?'

SBor meinem geiftigen Sluge ftieg, eini»

gcrmafjcn berlorfenb, eine SBifion barbari-

fdtjer ©djönbeit auf, eineê SBeibeê, paffenb

ju bem SBaron Sfber ber Katnttterbiener

jeigte mir, baf? eê nidjtê toar mit ber SSifton.

,Ol) ja,' anttoortete ber SÔÎaun in einem

ettoaê fonberbaren Ton: .SDÎonfeigneur finb

berbeiratet. SBufjtcu SDÎonfieut eê ntdjt?
Hub bocf) loar c§ Gcnglanb, aus beut SDlon»

feignêur feine ©emärjlin braefite!'

.tiiuc Ixugläitberin?'
©0 ettoaê toie SOÎitfcib ftieg in mir auf

eine Gcnglänberin in biefer SBifbniê! groei

Sagreifen entfernt oon ber nächften Qciferu

babnftatiou; einem SOÎauue toie .Stoffotosfi

auf ©nabe uub Unguabe ausgeliefert! ftn
ber nädjften SDÎtnute aber lädjelte ici) über

meinen Eifer. SSarjrfdjeinlidjer toar, bafj fic

irjren barbarifdjen Çerrn unb ©cntafjl
anbetete, bafj fie beê SBaronê äußerliche SRi)

terlidjïeit biefen tounberboll glänjcuben,

aber gefäljrfidj bünnen Sacfanftridj bon 3tit=

terlidjïeit! für männlidjc SSottenbung

f)ieft. Tber loar eê ber S3arbar iu ihm, ber

fic bc^auberteV Tic bornebmftett grauen

gerabe erftauttett einen ja fo oft burd) i t)ro

unerllärlidje Sßorliebe für bas S3rutafe in

50cännern.
ftà) brannte barauf, mehr ut erfabren.

,^ft eS in biefer Q'abrcsjcit nidjt fefjr

cinfnin I)ier für bic Tante?"
Ter Siener .utefte bic Sfdjfeln mit einet

berebten, faft leibenfdjaftlidjen ©ebärbe, bie

SSerjtoeiflung ausbrüefen follte.
©infam! Sit) SDÎonfieur töuiten fid)

gar nid)t borftcllcu, to i e einfallt eê ift. Tie

arme Madame la Baronne! Stiebt einmal

ein Kinb! 9)îit beut fte fpielen fönnte in bell

laugen, langen Sagen, au betten man nidjts

fi ebt al§ ©djnee am Gimmel unb Sdjnee

auf ber ßrbe; nidjts bort als faufenben beu

fenben SBinb unb ftâffenbeê ©unbegebett.

ftm Slufaug toar es tooljl anbers. Sllê bev

§err feine junge ©emarjlin aus Englaitb

braebte, ging cs frö^lidj genug ju. S5aS

©dj!of5 lourbe ut ihrem Émbfang ttmgebdîft

unb böllig neu eingeridjtet (SRonfieur bät»

ten es frürjer feljen follen; nidjtê alê ein

Rendez-vous-de-chasse fdjlief3lidj finb

bic meiften 'oerrenfi^c ber ©egenb nidjt

ntebr!) Slb, bamalê loarcu bie Reiten gut.

©efellfdjaften, êdjlittenpartien, Ställe, SRei

fen nadj Sü?arfd)au nub SBien. Tiefes ftdtfi

aber bat unê nid)të gebradjt alê ©berjagben

tmb SBolfêbe^en. SBie Sôîabamè eê nur au»

fjätt!'
Slb baê toäre nidjt feine ©adje, ginge

ifjn ja pas-du-tout nidjtê an, fdjlofi er mit

einem ©cufjcr, legte mit gefebieften Ringern

bic fdjntalc toeifjc SMnbc um meinen .Sc vagen

unb Inüpfte fic ut tabeftofer ©djlcife.
(gê toiberftrebte mir, beu gefdjluätugen

iUcenfdjcu nod) toeiter auszufragen, toenti ev

audj attêfab, afê ob er gar ju gerne mtd)

mehr erjäblt hätte. Teitnocb mufj idj ge

fteben, bafj eine toenig Oorncljntc, mir fottfl

gar nidjt eigene Srcugicrbc in mir aufftie^

gine uiibeUoinglidjc Sreugicrbe! SBaê für

eine grau modjte cë fein, bic einen SUÎotttl

Ioic beu SBaron Soffotoêli gefeffelt batte?

Sangfam fdjritt idj bic tiefen Sepptdje

ber ©änge uub .'pallcn entlang.

$dj mufj in meiner Dîadjbenïlidjïeit mi»'

nad) ber falfdjen ©cite getoanbt l)abeu, benn

fitöt^lid) befanb id) mid) in einem laugen,

febr fdjmalen ©ang, beffen idj midj nid)1

erinnerte. Sieht, rjter loarcu toir borber ttidjf

burchgeïommen. fté) ïerjrte um. Ta I)ört(

icf) bett fdjarfen Ai lang rafdjer ©djritte auf

©tetnfliefen. gine Türe in ber SBanb gemj

in nteiuer SJäfjc lourbe aufgeriffen, unb ein

ffeiner uuterfcfvter SDÎann, gefleibet in ben

rauben @djafêpelj beê gafijifeben Stauern,

eine alte Sßcljmüfjc auf bem Äopf, rannte

Das Karpathenschloß
gortscßung.

Ich stieg im Schloßhof aus und stand

zitternd und frierend nnd übermüdet da.

Alle (Weder taten mir weh. Bedrückt sagte

ich mir, diese Reise sei eine Narrheit gewesen

und fragtc mich, welche Art von Komfort,
Physisch und Psychisch, mich Wohl bei diesem

tête-à-tête Besuch im Hanse eines

wohlerzogenen Wilden erwarte.
Schmutzige Stallburscheu drängten sich

bald um mich uud meinen Wagcn, Leiitc

init übelriechendem Schafsfellen uud müden,

tierisch-gleichgültigen Gesichtern. Doch als

das Schloßtor sich öffnete, standen auf deu

Treppeustufeu eiu Diener in reicher Livree

und eiu eleganter Majvrdvmo, der nicht
einmal einem französischen Palais Unehre

gemacht hätte. Warme, weite Hallen, in weichen

Farbentönen gehalten, erstreckten sich

vor meinen erstaunten Blicken. Dort eine

Statue hier eiu prachtvoller ausgestopfter

Bär schwere Teppiche seltene Felle

Halb verwundert, halb frob, folgte ich

dem majestätischen Majordomo.
Sein Herr, der Baron, sei dringend ab

berufen worden und köuuc erst zum Diner
erscheinen, erklärte mir der Majordomo mit
einer tiefen Verbeugung. Dnrch riesige Räume

wurde ich geführt, ausgestattet mit
unbeschreiblichem Luxus; uud mit steigender

Beklemmnng empfand ich den scharfen Von

traft zwischen dem Sybaritentum hier nnd

der armen Wildnis da draußen; ich sah im
Borbeischreitcn eine Prachtvolle l^emäide-

sammlnng eigenartiger aber künstlerisch

wertvoller Werke moderner französischer

Meister Seite an Seite mit schauderhaften,

wertloseil Jagdstücken und unmöglichem

Tierbildern; ich fühlte förmlich den

Kampf zwischen feinster Zivilisation nnd

brutalstem Barbarentum. Endlich kamen

wir zu dem für mich bestimmten Zimmer,
mehr als modern in seiner luxuriösen
Ausstattung. Ein französischer Kachelofen spendete

Wärme nnd obendrein loderten glu

hende Holzklötze in einem offenen Kamin,
einen feinen Harzgernch verbreitend. Alls

einem niedrigen Tischchen stand Teegeschirr

nnd in dcr Kannc dnftcte russischer Tee.

Wie ich mich wnudcrtc! Im Hcrzeu der

Wildnis, in solch rauher Schale solch nncr
warteter Luxus! Und dennoch das lvar

nnr charakteristisch für meinen Wirt, sagte

ich mir, der den Weltmann nnd den

Barbaren nnd den KvSmvPvliten in scincr Per

son vereinigte. Dvch eine weitere Ueber

raschnng wartete nieiner:
Als ich begnei» im Armstnhl vvr dcin

lvderndcn Fener saß, nnd in der Wärme

nnd Behaglichkeit mein geistiges Glcichge-

wicht Ivieder fand, wandte ich nach dem

zweiten Glas Tee meiue Aufmerksamkeit

dem französischen Kammerdiener zu, der mit

Theater; war's nicht besser, ihnen das Geld

zurückzuzahlen?» Direktor: Geht
nicht, es sind lauter Eingeladene!-

geschickten Händen meine Koffer auspackte.

Er Ivar vffenbar der Persönliche Diener des

Barvns. Wenn mein geübter Blick mich

nicht täuschte, sv würdc der Mann nnr zn

frvh sein, zil schwatzen!

.Ihr Hcrr ist alsv abwesend?' fragtc ich.

Und er schwatzte. Jawohl, Monseigneur
sei uicht zu Hause; Mvnseignenr bedauere

unendlich aber Monseigneur habe offenbar

sehr wichtige nnd dringende Geschäfte.

iVlorisieur Ie lZaron's Inspektor habe sich

während des Dejeuners melden lassen nnd

Monseigneur sei sosort uach der Tafel
aufgestanden und seitdem nicht mehr gesehen

wvrden. /viaclame Ia Laronne sci zwar
leidend, aber sie würde Monsieur empfangen!

.Madame!' rief ich erstaunt. .Ihr Hcrr

ist also verheiratet? Seit wann denn?'

Vor meinem geistigen Auge stieg,

einigermaßen verlockend, eine Vision barbarischer

Schönheit auf, eines Weibes, passend

zu dem Baron Aber der Kammerdiener

zeigte mir, daß es nichts war mit der Visivu.

.Oh ja/ autwvrtetc dcr Mann in einem

etivas svnderbaren Ton: .Monseigneur sind

verheiratet. Wußten Mvnsicur es nicht?

Nnd dvch ivar es England, aus dem Mon-
scignenc scine Gemahlin brachte!'

.Eine Engländerin?'
So etwas wie Mitleid stieg in mir auf

eine Engländerin in dieser Wildnis! ^wei

Tagreisen entfernt vvn der nächsten Eisen.

bahnstation; eineni Manne wie Kossvwski

auf Gnade und Ungnade ansgeliefert! In
der nächste» Minute aber lächelte ich über

meinen Eifer. Wahrscheinlicher war, daß sie

ihren barbarischen Herrn und Gemahl
anbetete, daß sie des BarouS äußerliche ;ii»

terlichkeit diesen wnndervoll glänzenden,

aber gefährlich dünnen Lackanstrich von Rit

terlichkeit! für männliche Vollcndnnc,

hielt. Odcr Ivar cs dcr Barbar in ihm, der

sie bezauberte? Die vornehmsten Frauen

gerade erstaunen einen ja sv vft dnrch ihre

unerklärliche Vorliebe für das Brntalc in

Männern.
Jch brannte darauf, mehr zn erfahre».

.Ist es in dieser Jahreszeit nichi sein

einsam hier für dic Dame?'
Der Diener znckte die Achsel» mit einer

beredten, fast leidenschaftlichen Gebärde, die

Verzweiflung ansdrücken sollte.

.Einsam! Ah Monsieur können sich

gar nicht vvrstellen, ivi e einsam es ist, Tie

arme iVlaciame Ig Varonnc! Nicht cinmal

ein Kind! Mit dem sie spielen könnte in den

langen, langen Tagen, an denen man nichts

siebt als Schncc am Himmel nnd Lchuee

ans der Erde; nichts hört als sansenden Heu

lenden Wind nnd kläffendes Hnndegeoell,

Im Anfang war es Wohl anders. Als der

Herr seiue junge Gemahlin ans England

brachte, ging es fröhlich gennq m. Ta-:

Schloß wurde zu ihrem Empfang umgebaut

nnd völlig nen eingerichtet (Monsieur hat

ten es früher sehen sollen; nichts als cin

kencle^-vous-cle-cbasse schließlich sind

die meisten Herrensitze der Genend nicht

mehr!) Ah, damals warcn die Ieiten gut,

Gesellschaften, Schlittcnpartien, Bälle, !>ic.

sen nach Marschall nnd Wien. Dicscs Ialn
abcr hat nns nichts gebracht als Everjagdeii

nnd Wolfshetzen. Wic Madame es nur au?

hält!'
Ah das wäre uicht seine Sache, giiM

ihn ja n38-clu-tc>ttt uichts au, schloß cr nm

einein Seufzer, legte mit geschickten FiiMin
die schmale Weiße Binde nm meinen freute»

nnd knüpfte sie zn tadcllvscr Schleife.

Es widerstrebte mir, den geschwätzigen

Menschen noch weiter ausznfragen, wenn n

auch aussah, als ob er gar zu gcrnc iwcli

mchr erzählt hätte. Dennoch muß ich gc

stehen, daß eine wenig vornehme, mir scnit

gar nicht eigene Neugierde in mir anfstie«l

Eine unbezwinglichc Neugierde! Was für

eine Frau mochte cs sein, die einen Mann

ivie dc» Vai on V ossowski gefesselt hatte?

Langsam schritt ich die tiefe» Teppich.

der Gänge nnd Hallen entlang.
Jch mnß in meiner Nachdenklichkeit nnà'

nach dcr falschen Seite gewandt haben, denn

Plötzlich befand ich mich in einem langen,

sehr schmalen Gang, dessen ich mich nicht

erinnerte. Nein, hier waren wir vvrhcr nichi

dnrchgekvmmen. Ich kehrte nm. Da hörtc

ich den scharfen Klang rascher Schritte auf

Steinfliesen. Einc Türe in der Wand ganz

in meiner Nähe wnrde aufgerissen, nnd ein

kleiner untersetzter Mann, qcklcidct in

rauhen Schafspelz des galizischen Bancr»,

cinc alte Pelzmütze auf dem Kvpf, rannte



mir faft in bie Sinne, ftd) roollte ifjn eben

berablaffeub ortreben unb fudjte mein 5ßol»

nifd) gufammen, ba far) id; baë ärgeruebe
gunïetn eineë fonberbar gelb*glänjenben
Slugeê, fal) einen roten ©art, erfannte
Äofforosft!

Erftaunt trat id) einen Sd&ritt jurücf.
SJÎit einem toütenben ©ebrumm (mie eiu
aufgeftbrteë £ier!) 50g er fid) bie fchmut*
5ige, fdjäbigc Sßeljinüge tief in bie Stirne
unb lief, iu einem förmlichen ïrab, beu

©ang fjinab
®iefe erfte Begegnung mit meinem Söiri

mar fo fonberbar, fein Senebmcn fo uuer
flärlidj, baß meine fcbon fo rege Uleugierbe
reidjlidj neue Sîaljrung fanb.

ftd) fdjritt jurücf, fam 31t ber ©emälbe*
fammlung unb enblidj jum Salon, beffen
Süre fjalb offen ftanb.

Ccê mar ein riefengrofeer fjober Sîaum,
erlettdjtet bon forgfättig mit roten ©eiben»
fdjirmeu berbüllten Sampen. ftn beut mat*
ten rofigen Sdjein fal) idj iu uubeftimmtett
Umriffeu eine ©eftalt am .ttamin fteljen,
eine ©eftalt, bie 311 einer tuunberbar gra»
jtöfen grau iu euganfiegeubem, peljgc»
fdjntücftem ©ammetfoffüm murbe, ats idj
näber trat, ©ie ftüfjte fidj mit einer §anb
auf ben fjofjen Saminfintë; bie anbere fjing
fdjfaff an ifjrer ©eite. SBie im Sraum
ftarrte fie auf bie glüfjenbett ^oljfdjeite.

SJÎeine greunbe fagen mir (icbeustoür
bigermeife nadj, idj ginge fo leife mie eine

Xîatje. fta) tueife nicbt, ob baë toatjr ift; je*

benfallê roar ber Sepptd), auf bem idj fdjritt,
fo fdjroer unb toeidj, baß er audj einen fräf-
tigeren Sritt alê ben meinen erfriert fiätte.
fta) mar ber Same beê §aufeê ganj nafje,
afê fie meine Stntoefettheit bemerfte.

©ie erfdjraf fjeftig unb ftarrte midj mit
meit aufgertffenen Slugen an. Offenbar ein
fefir neruôfeë ©efeböpf. ©ie fiatte ben Äopf
jttrüdfgetoorfen uub idj faf) ben hämmern»
ben $pulêfd)lag in ber ©djfagaber

ftm nädjften Slugeublicf fdjon ftreefte fie
mir bie §anb entgegen mit lieben englifdjen
SBorten beê SBtïïïommenê, unb in ifjr ber*
ftôrteê, erfdjrocfeneê ©efidjt, baê idj mit
©uiboê Eenci bergfidjen Ijätte, trat ein toar»
meê ïiebeê Sädjeln, baê midj an ©reuje er»
innerte. ©eit gruet Qurjrcn fiatte id) mit fei*
ner ©nglänberin, mit feinem Gcnglänber ge»

fprodjen. ftd) finbe eê burdjauë begreiflich,
menn unter foldjen Umftänben ber Slang
fetner SJÎutterfpracfje einen SJtann rüljrt
fonberbar, unertoartetertoetfe rührt.

ftd) ftotterte. irgenb eine nidjtsfagetwe
Sßbrafe. Tann Berrfdjte ©djroeigen, mäfjrenb
mir unê gegenüber ftanben unb fie mtdj for»
fdjenb anfafj. Cfnbfidj fagte fie mit einem
feifen ©eufjer, afier mit fädjefnbcm ©efidjt,
traurig unb bodj mit forcierter Suftigfeit:

,§ab' idj midj benn fo beränbert, SJÎr.

SJÎarfhfielb?'
Unb mit einemal erfannte icfj fie: baë

SJÎâbdjen, beffen rounberbolle Sîacbtigallen»
©timme bie einfamen Slbenbe tu Diathbrum
3U ©ütrfSjeiten fünftferifdjen ©enuffeë ge»

macfjt fiatte baê SJÎâbdjen, beffen fon«
nige ©djönheit fo tuunberbar roar, baf} fie
tooljl SJÎânner im Sraum berfolgen moefite

fdjöne Sfunbung bon Çalê ju ©djulter, ber

Löwenbräu-Iteller
Sehenswürdigkeit 353

Urania Zürich
Täg'ich zwei erstklassige Künstler-Konzerte.

Pro Telephon"
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TELEFON STATT QLOCKEJ EIN
ARMER REISENDER BITTET. ..." 3F NE
VOUS COMPRENDS PAS, M'5lEUR."

FEIN, JETZT KANN MAN STUNDENLANG

TRATSCHEN OHNE- IM TREPPENHAUS

VERSCHEUCHT 2.U WERDEN :

DAS TELEFON ALS SPIELZEUG PUR
DIE KÜNFTIGEN ABONNENTEN.
ER21EHUNQ ZU M "Z-EITMENSCHEN

HALLOOH : IST KABINE 8ESETZT '
(ERSPART FLEISSIGEN UNNÜTZEN S/INQ
UNO DER FAULE FINDET ES BEQUEM.")

(fogar mein berûcfitigteê, ïalfblûtigeê Sief*
tfjetentum!). ©ie fuar eê; ba roar bie un»
befcfirciblicf) fdjöne ©üftenßme, bie ïlaffifdj
jierlicfie gufe, bte fcfimale £anb mit bett

fonberbar gerttnbeten rofigen gittgern
toihjge ginger, fo fiatte idj fie f laffif ijtert;

unb idj brüd'te ifjr fräftig bie §aub nad;
guter alter euglifcher ©itte anftatt ifir nach
Sianbesart baë jarte £>anbgefcnf 31t füffen.

Slber fte fjatte fidj beränbert; unb id;
fagte ifjr baë ganj offen, fie mit forfdjen»
bem ölid betradjtenb.

,ftd) fürchte fefir, bafe ©ie fidj tjier nicfjt
glüdlidj füblen .'

©ie fdjraf mit einer nerböfen SBetoegung
jufammen uub errötete bië ju ben Söurjeltt
ibreê rotgolbenen §aareê. îann autmortete
fie fait, idj irre midj. ftbx ©efunbïjeitêjit*
ftanb fei jroar nidjt ber allerbefte, aber fie
tonne ja ebenfotuenig mie anbere Seute eroia

jung fein (idj redjnete mir rafdj aus, batj
fie hôajftcnë jmeiunbjmanjig Qabre jähfen
ntodjte). ©ie facfjte gejtoungen auf. Qcin

Compliment fei eê übrigens gerabe nicfjt,
luenn man fjöre, man fiabe fiefi biê jur Un»

fenntlidjfcit oeränbert. ©ann fprang fie auf
ftadje alltägliche Äonberfation über, offen»
bar um mir nicfjt ©elegenfieit 31t lueiteren
SBemerfungen ju geben, unb mir plauber»
ten Ü6er gleichgültige Tinge. ftbx SBenefi*

men tuar fei)r beutlidj
Sfber roäljrenb fte über Sfüien unb SBar»

fdjau, über bte toenigen Sïaàjbarn unb bic

feltenen SBefudjer plauberte, fdjien fte roett

meg ju fein mit ihren ©ebanfen; ifjre Slu»

gen manberten, fte berlor beu gaben be«

©efprâcfjê, gab gebanfentofe Slnttoorten
lädjelte ifir medjanifcfjes, trauriges Sädjelit.

©0 einfam fie fidf; aud; fütjlen mufete
in biefer menfdjenoerlaffeuen Sßracbt, fu

fcfjien iljr bodj ber SBefud) eineë Sanbêntan»
neê roenig toillfommen ju fein.

2)ie SJÎinuten bergingen, unb fie fdjien
felbft ju fiujlen, bafe fie roenig ïiebenêhrûr»

big fei. ©ie fab, mich mit fonberbaren ftoï?

ren Slugen an, alë fammete fie mit SJÎitbc

ihre ©ebanfen.
,ftd) fürdjte, ©ie roerben eë fiier fefjr

langtueifig finben', fagte fie leife. ,9Jîein
SJÎann gefjt böllig in feinen Sßfficfjten alo

£anbtoirt unb in feiner 5ßaffiun für ftaçfi
unb ©port auf. ©ie finb ber erfte SBefud)

feit langer geit. §ier gifit eê nicfjtê $uter»

effanteê alê Sßferbe unb $agb, unb baë in»

tereffiert ©ie ja nicfjt.'
®ie Süre öffnete fiefi mit leifetrt @e=

räufefj unb ber SBaron trat ein, in tabello»

elegantem ©efellfdjaftêanjug. Sie SBarouiu

ging itjm einen ©djrift entgegen. Unb tdj

fab, in ifireu Slugen gurrfit auftauchen; nein,

efier ©rauen afê gurefit, tote id) mir fpäter

fagte baê ©rauen eineê barmlofen ®e»

fchôpfeë bor einem roilben Sier. ftn einer

©efunbe roar eê borüber unb fie lächelte

roieber. 3)ie etnjtge ©efunbe jebodj hatte

genügt, mir biel ju entfiüflen.
Sßieaeidjt prügelte er fic nadj Slrt ber

Sîuffett, unb bielleicht ioar fie alê ©nglän»

berin engfjerjtg unb flcinltdj genug, fidj

nidjt bemütig prügeln ju laffen Unfinn!
SJÎein SBefudj moefite in eine SBeriobe ehe»

fiefier SJÎifeberftânbniffe unb gtuifttgleiten ge»

fallen fein; baê toar biel toafirfcheinltdjer!
S)er SBaron Hefe mir ïeine 3eit im

Sîadjbenïen; fo toortreich unb fiebenêtoûrbig

toar er in feiner SBegrüfeuttg. SJÎit feiner

©übe ertoäfinte er unfere SBegegnung bon

borfiin. CJr roar, im ©egenfa^ ju feiner

©emafjlitt bon bollenbetfter Siebenëiourbtg»

feit, fct)ien nur für mid; ba, roar ganj äßirt,

tjörte nur auf mid), anttoortete nur mif,

Zauberte unabläffig in faft warmem %on,

gebachte fröhlich alter gemeinfamer Krinttef

rungen an £?rlanb. (gortfe^ung

mir fast in die Arme. Ich wallte ihn eben

herablassend anreden und suchte mein Polnisch

zusammen, da sah ich das ärgerliche
Funkeln eiues sanderbar gelb-glänzenden
Auqes, sah einen raten Bart, erkannte
Kossowski!

Erstaunt trat ich einen Schritt znrne!.
Mil einem wütenden l^cbriimm (wie ein
aufgestörtes Tier!> mg er sich die schmutzige,

schäbige Pelzmütze tief in die Stirne
und lief, in einem förmlichen Trab, den

Gang hinab
Diese erste Begegnung mit meinem Wirt

war so sanderbar, sein Benehmen so nner
klärlich, daß meine schon so rege Neugierde
reichlich neue Nahrung fand.

Jch schritt zurück, kain zu der
Gemäldesammlung und endlich znm àlon, dessen

Türe halb offen stand.
Es war ein riesengroßer hoher Raum.

erleuchtet vou sorgfältig mit roten
Seidenschirmen verhüllten Lampen, In dem matten

rosigen Schein sah ich in unbestimmten
Umrissen eine Gestalt am >iamin stehen,
eine Gestalt, die zn einer wnnderbar
graziösen Fran in enganliegendem, Pelzge-
schmücktem Sammetkostüm wnrde, als ich

näher trat. Sie stützte sich init einer Hand
auf den hohen Kaminsims; die andere hing
schlaff an ihrer Seite. Wie im Traum
starrte sie auf die glühenden Holzscheite.

Meine Freunde sagen mir liebenswür
digerweise nach, ich ginge sv leise wie eine

Katze. Jch weiß nicht, ob das wahr ist;
jedenfalls war der Teppich, auf dem ich schritt,
so schwer und weich, daß er auch einen
kräftigeren Tritt als deu meinen erstickt hätte.
Jch war der Dame des Hauses ganz nahe.
als sie meine Anwesenheit bemerkte.

Sie erschrak heftig und starrte mich mit
weit ausgerissenen Augen an. Offenbar ein
sehr nervöses Geschöpf. Sie hatte den Kopf
zurückgeworfen und ich sah deu hämmernden

Pulsschlag in der Schlagader

Im nächsten Augeublick schon streckte sie

mir die Hand entgegen mit lieben englischen
Worten des Willkommens, und in ihr
verstörtes, erschrockenes Gesicht, das ich mit
Guidos Cenci verglichen hätte, trat ein warmes

liebes Lächeln, das mich an Greuze
erinnerte. Seit zwei Jahren hatte ich mit
keiner Engländeriu, mit keinem Engländer
gesprochen. Jch finde es durchaus begreiflich,
wenn unter solchen Umständen der Klang
seiner Muttersprache einen Mann rührt
sonderbar, unerwarteterweise rührt.

Jch stotterte irgend eine nichtssagende
Phrase. Dann herrschte Schweigen, während
wir uns gegenüber standen und sie mich
forschend ansah. Endlich sagte sie mit einem
leisen Seufzer, aber mit lächelndem Gesicht,
traurig und doch mit forcierter Lustigkeit:

,Hab' ich mich denn so verändert, Mr.
Marshfield?'

Und mit einemal erkannte ich sie: das
Mädchen, dessen wundervolle Nachtigallen-
Stimme die einsamen Abende in Rathdrnm
zu Glückszeiten künstlerischen Genusses
gemacht hatte das Mädchen, dessen
sonnige Schönheit so wnnderbar war, daß sie

Wohl Männer im Traum verfolgen mochte
schöne Rundung von Hals zu Schulter, der

8edensvur<iixkeit ZiZ

(Fabrikanten haben zur Förderung des Telephons
den Verband Pro Telephon" gegründet.)
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(sogar mein berüchtigtes, kaltblütiges Aes-
thetentum!). Sie war es; da war die
unbeschreiblich schöne Hüftenlinie, die klassisch

zierliche Fuß, die schmale Hand mit den

sonderbar gerundeten rosigen Fingern
witzige Finger, so hattc ich sie klassifiziert;

und ich drückte ihr kräftig die Hand nach

guter alter englischer Sitte anstatt ihr nach
Landesart das zarte Handgelenk zit küssen.

Aber sie hatte sich verändert; nnd ich

sagte ihr das ganz offen, sie mit forschendem

Blick betrachtend.
,Jch fürchte sehr, daß Sie sich hier nicht

glücklich fühlen .'
Sie schrak mit einer nervösen Bewegung

zusammen und errötete bis zu den Wurzeln
ihres rotgoldeneu Haares. Dann antwortete
sie kalt, ich irre mich. Ihr Gesundheitszustand

sei zwar uicht der allerbeste, aber sie

tviiiie ja ebensvwenig wie andere Leute cwiz
jung sein (ich rechnete mir rasch aus, daß
sie höchstens zweiundzwanzig Jahre zählen
mochte). Sie lachte gezwungen auf. Ei»
Kompliment sei es übrigens gerade nicht,
lvenn man höre, man habe sich bis zur
Unkenntlichkeit verändert. Dann sprang sie aus
flache alltägliche Konversation über, offenbar

um mir nicht Gelegenheit zn weiteren
Bemerkungen zu geben, und wir plauderten

über gleichgültige Dinge. Ihr Benehmen

war sehr deutlich
Aber während sie über Wien und War

schau, über die wenigen Nachbarn und dic

seltenen Besucher Plauderte, schien sie weil
weg zu sein mit ihrem Gedanken; ihre
Augen wanderten, sie Verlar den Faden des

Gesprächs, gab gedankenlvse Antworten
lächelte ihr mechanisches, trauriges Lächeln,

So einsam sie sich auch fühlen mußte
in dieser menschenverlassenen Pracht, so

schien ihr doch der Besuch eines Landsmann
nes wenig willkommen zu sein.

Die Minuten vergingen, und sie schien

selbst zu fühlen, daß sie wenig liebenswürdig

sci. Sie sah mich mit sonderbaren starren

Augeu an, als sammele sie mit Mühe
ihre Gedanken.

,Jch fürchte, Sie werden es hier sehr

langweilig finden', sagte sie leise. .Mein
Mann geht völlig in seinen Pflichten als

Landwirt und in seiner Passion für Jagd
und Sport auf. Sie sind der erste Besuch

seit langer Zeit. Hier gibt es nichts
Interessantes als Pferde und Jagd, und das

interessiert Sie ja nicht.'
Die Türe öffnete sich mit leisem

räusch und der Baron trat cin, in tadellos

elegantem Gesellschaftsanzug. Die Baroniii
ging ihm einen Schritt entgegen. Und ich

sah in ihren Augen Furcht auftauchen; nein.

eher Grauen als Furcht, wie ich mir später

sagte das Grauen eines harmlosen
Geschöpfes vor einem wilden Tier. Jn einer

Sekunde war es vorüber und sie lächelte

wieder. Die einzige Sekunde jedoch hatte

genügt, mir viel zu enthüllen.
Vielleicht prügelte er sie nach Art der

Russen, und vielleicht war sie als Engländerin

engherzig uud kleinlich genug, sich

nicht demütig Prügeln zu lassen Unsinn!

Mein Besuch mochte in eine Periode
ehelicher Mißverständnisse und Zwistigkeiten
gefallen fein; das war viel wahrscheinlicher!

Der Baron ließ mir keine Zeit zum

Nachdenken; so wortreich und liebenswürdig

war er in seiner Begrüßung. Mit keiner

Silbe erwähnte er unsere Begegnung von

vorhin. Er war, im Gegensatz zu seiner

Gemahlin von vollendetster Liebenswürdigkeit,

schien nur für mich da, war ganz Wirt,

hörte nur auf mich, antwortete nur mir,

Plauderte unablässig in fast warmem Ton,

gedachte fröhlich alter gemeinsamer
Erinnerungen an Irland. (Fortsetzung folgt-)
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